
Printed by Jouve, 75001 PARIS (FR)

(19)
E

P
2 

89
7 

44
4

A
1

(Forts. nächste Seite)

TEPZZ 897444A_T
(11) EP 2 897 444 A1

(12) EUROPÄISCHE PATENTANMELDUNG

(43) Veröffentlichungstag: 
22.07.2015 Patentblatt 2015/30

(21) Anmeldenummer: 15151415.5

(22) Anmeldetag: 16.01.2015

(51) Int Cl.:
H05B 33/08 (2006.01)

(84) Benannte Vertragsstaaten: 
AL AT BE BG CH CY CZ DE DK EE ES FI FR GB 
GR HR HU IE IS IT LI LT LU LV MC MK MT NL NO 
PL PT RO RS SE SI SK SM TR
Benannte Erstreckungsstaaten: 
BA ME

(30) Priorität: 17.01.2014 DE 102014100523
07.07.2014 DE 102014109466

(71) Anmelder: Siteco Beleuchtungstechnik GmbH
83301 Traunreut (DE)

(72) Erfinder: Haselberger, Hans
83373 Taching (DE)

(74) Vertreter: Schmidt, Steffen
Boehmert & Boehmert 
Anwaltspartnerschaft mbB 
Patentanwälte Rechtsanwälte 
Pettenkoferstrasse 20-22
80336 München (DE)

(54) Schaltung zur LED-Stromversorgung

(57) Die Erfindung betrifft eine Schaltung zur LED-Stromversorgung, die Folgendes umfasst: ein elektrisches Vor-
schaltgerät zum Anschluss von einer Anordnung aus wenigstens einer LED, wobei das elektronische Vorschaltgerät
eine erste Anschlussklemme aufweist, an welcher die Anordnung aus wenigstens einer LED mit einer Elektrode, vor-
zugangsweise der Anode, angeschlossen ist, und mehrere zweite Anschlussklemmen aufweist, an welchen die Anord-
nung aus wenigstens einer LED mit der zweiten Elektrode, vorzugsweise mit der Kathode, wahlweise anschließbar ist,
um die wenigstens eine LED mit einer der ausgewählten zweiten Anschlussklemme entsprechenden Stromstärke zu
versorgen, wobei ein Trimmwiderstand vorgesehen ist, welcher parallel zu zwei der zweiten Anschlussklemmen ge-
schaltet ist, um die gewählte Versorgungsstromstärke einzustellen.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Schaltung für eine
LED-Stromversorgung, insbesondere für die elektrische
Versorgung einer Anordnung aus einer oder mehreren
zum Beispiel in Reihe geschalteten LEDs (lichtemittie-
rende Dioden, worunter auch organische lichtemittieren-
de Dioden zu verstehen sind).
[0002] LEDs werden in immer größerem Umfang für
Beleuchtungseinrichtungen wie Innen- und Außenleuch-
ten eingesetzt. Zur elektrischen Versorgung der LEDs
sind Schaltungsanordnungen, sogenannte LED-Treiber,
bekannt. Um unterschiedliche LED-Anordnungen, unter-
schiedliche Typen von LEDs oder LEDs mit unterschied-
licher Helligkeit betreiben zu können, ist im Stand der
Technik häufig eine Schaltungsanordnung zur Stromver-
sorgung vorgesehen, die mehrere Anschlussklemmen
aufweist, wobei jede Anschlussklemme zur Abgabe einer
vorgegebenen Stromstärke bestimmt ist (siehe z.B. Figur
1a).
[0003] Ein Nachteil dieser LED-Treiber ist jedoch, dass
der Versorgungsstrom für die LEDs durch die Treibera-
nordnung nur aus einer begrenzten Anzahl von fest vor-
gegebenen Stromstärken wählbar ist.
[0004] Andere Ansätze aus dem Stand der Technik
sehen vor, die LED-Treiber mit einer Softwareschnittstel-
le zu versehen, so dass die Stromquelle in dem LED-
Treiber elektronisch einstellbar ist. Diese Lösung erfor-
dert jedoch einen hohen Aufwand sowohl auf der Hard-
wareseite, um eine frei programmierbare Stromversor-
gung vorzusehen, als auch auf der Softwareseite, um
den Treiber wunschgemäß programmieren zu können.
[0005] Weitere Ansätze im Stand der Technik sehen
vor, einen LED-Treiber mit Dip-Schaltern oder mit Draht-
brücken auszustatten, die es ermöglichen, unterschied-
liche Stromstärken auswählen zu können. Der Nachteil
dieser Anordnung ist jedoch, dass auch nur eine be-
grenzte Anzahl von diskreten Stromstärken wählbar ist.
[0006] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es, eine
Schaltung zur LED-Stromversorgung bereitzustellen,
welche ein Einstellen der Versorgungsstromstärke für ei-
ne Anordnung aus wenigstens einer LED auf möglichst
einfache Weise realisieren kann.
[0007] Die Erfindung sieht zur Lösung der Aufgabe ei-
ne Schaltung zur LED-Stromversorgung vor, die Folgen-
des umfasst: ein elektrisches Vorschaltgerät zum An-
schluss von einer Anordnung aus wenigstens einer LED,
wobei das elektronische Vorschaltgerät eine erste An-
schlussklemme aufweist, an welcher die Anordnung aus
wenigstens einer LED mit einer Elektrode, vorzugangs-
weise der Anode, angeschlossen ist, und mehrere zweite
Anschlussklemmen aufweist, an welchem die Anord-
nung aus wenigstens einer LED mit der zweiten Elektro-
de, vorzugsweise mit der Kathode, wahlweise
anschließbar ist, um die wenigstens eine LED mit einer
der ausgewählten zweiten Anschlussklemme entspre-
chenden Stromstärke zu versorgen, wobei ferner ein
Trimmwiderstand vorgesehen ist, welcher parallel zu

zwei der zweiten Anschlussklemmen geschaltet ist, um
die gewählte Versorgungsstromstärke einzustellen.
[0008] Erfindungsgemäß wird ein Trimmwiderstand
parallel zwischen zwei zweiten Anschlussklemmen, von
denen wenigstens eine nicht von der zweiten Elektrode
der LED-Anordnung belegt ist, geschaltet. Durch den
Trimmwiderstand wird die Stromstärke beeinflusst, wel-
che von dem elektronischen Vorschaltgerät an der aus-
gewählten Anschlussklemme zur Verfügung gestellt
wird. Auf diese Weise lässt sich sehr einfach die Strom-
stärke zur Versorgung der wenigstens einen LED ein-
stellen. Die Beschränkung auf die von dem elektroni-
schen Vorschaltgerät vorgegebenen diskreten Strom-
stärken wird dadurch überwunden, ohne auf das elektro-
nische Vorschaltgerät selbst Einfluss nehmen zu müs-
sen.
[0009] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform ist
der Trimmwiderstand zwischen der ausgewählten zwei-
ten Anschlussklemme, an welcher die zweite Elektrode
der Anordnung aus wenigstens einer LED anliegt und
einer weiteren zweiten Anschlussklemme, welche auf ei-
nem niedrigeren oder höheren Potential als die ausge-
wählte Anschlussklemme liegt, angeschlossen. In einer
Ausführungsform liegt z.B. die Anode der LED-Anord-
nung an der ersten Anschlussklemme an und die Katho-
de der Anordnung aus wenigstens einer LED an der aus-
gewählten zweiten Anschlussklemme. Der Trimmwider-
stand wird in dieser Ausführungsform zwischen die aus-
gewählte zweite Anschlussklemme und einer Anschluss-
klemme mit niedrigerem Potential geschaltet. Abhängig
von der Größe des Trimmwiderstandes wird in dieser
Ausführungsform die Versorgungsstromstärke auf einen
Wert eingestellt werden, der zwischen der Stromstärke
liegt, welche der Stromstärke der ausgewählten zweiten
Anschlussklemme und der einen weiteren zweiten An-
schlussklemme, an welcher der Trimmwiderstand ge-
klemmt ist, entspricht. Wenn beispielsweise die Strom-
stärke der ausgewählten zweiten Anschlussklemme 200
mA entspricht und die weitere zweite Anschlussklemme,
an welcher der Trimmwiderstand angeschlossen ist, ei-
ner Stromstärke von 700 mA entspricht, kann abhängig
von der Größe des Trimmwiderstands die Versorgungs-
stromstärke zwischen 200 mA (Trimmwiderstand sehr
hoch) und 700 mA (Trimmwiderstand sehr niedrig) ein-
gestellt werden.
[0010] Selbstverständlich kann die Erfindung auch ein
elektronisches Vorschaltgerät vorsehen, bei welchem
die Anschlussklemme für die Anode der Anordnung we-
nigstens einen LED auswählbar ist. In diesem Fall liegt
der Trimmwiderstand bei der vorhergehend zitierten
Ausführungsform zwischen der ausgewählten zweiten
Anschlussklemme und einer weiteren zweiten An-
schlussklemme an, die ein höheres Potential als die aus-
gewählte zweite Anschlussklemme besitzt.
[0011] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform ist
der Trimmwiderstand verstellbar, z.B. in Form eines
Dreh- oder Schiebepotentiometers. Bei dieser Ausfüh-
rungsform kann auf besonders einfache Weise die Ver-
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sorgungsstromstärke eingestellt werden. Wenn bei-
spielsweise der Trimmwiderstand an der ausgewählten
zweiten Anschlussklemme und einer weiteren zweiten
Anschlussklemme mit höherem oder niedrigerem Poten-
tial angeschlossen ist, und der Widerstand von nahezu
Null bis nahezu isolierend einstellbar ist, kann durch Ver-
stellen des verstellbaren Trimmwiderstandes jede belie-
bige Versorgungsstromstärke zwischen der Stromstär-
ke, welche der ausgewählten zweiten Anschlussklemme
entspricht und der Stromstärke, die der weiteren zweiten
Anschlussklemme entspricht, eingestellt werden.
[0012] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform
weist das elektrische Vorschaltgerät wenigstens drei,
vier, fünf, sechs, sieben oder acht zweite Anschlussklem-
men auf. Obgleich die Erfindung bereits mit zwei zweiten
Anschlussklemmen ausführbar ist, ist eine größere An-
zahl von zweiten Anschlussklemmen von Vorteil, weil da-
durch die oberen und unteren Grenzwerten für die ein-
stellbare Versorgungsstromstärke in einem größeren
Bereich oder mit einer feineren Abstufung gewählt wer-
den können.
[0013] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform ist
das elektronische Vorschaltgerät so eingerichtet, dass
die zweiten Anschlussklemmen jeweils eine konstante
Stromstärke durch die wenigstens eine LED liefern. Dazu
wirkt das elektronische Vorschaltgerät als eine Konstant-
stromquelle, wobei die Konstantstromquelle über einen
Spannungsteiler unterschiedliche aber jeweils konstante
Stromstärken an den jeweils zweiten auswählbaren An-
schlussklemmen zur Verfügung stellt. Die eine oder meh-
reren LEDs werden vorzugsweise mit einer Konstant-
stromquelle (im Unterschied zu einer konstanten Span-
nungsquelle) versorgt, um unterschiedliche Anzahlen
von LEDs oder LEDs verschiedenen Bautyps betreiben
zu können. Ferner können LEDs auch im Laufe der Zeit
altern, wodurch sich deren Innenwiderstände ändern.
Durch die Versorgung mit einem konstanten Strom (im
Unterschied zu einer konstanten Spannung) hat dann
der Alterungseffekt auf die Helligkeit der LED keinen oder
nur einen geringeren Einfluss.
[0014] Beispielsweise kann die konstante Stromstärke
in Abhängigkeit von der ausgewählten zweiten An-
schlussklemme einen Strom zwischen 10 mA und 5000
mA, vorzugsweise zwischen 30 mA und 1500 mA, z.B.
zwischen 200 mA und 700 mA, bereitstellen. Die genann-
ten Stromstärken können z.B. mit fünf verschiedenen
Zwischenwerten von dem elektronischen Vorschaltgerät
abgegriffen werden. Durch den Trimmwiderstand ist
dann eine weitere Einstellmöglichkeit zwischen den je-
weils genannten konstanten Stromstärken möglich.
[0015] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform
umfasst die Anordnung aus wenigstens einer LED eine
Reihe von mehreren LEDs, wobei die erste und die zwei-
te Elektrode der Anordnung durch die äußerste Elektrode
der ersten bzw. der letzten LED innerhalb der Reihe de-
finiert ist. Es ist auch möglich, dass eine oder mehrere
LEDs oder Reihen von LEDs parallel geschaltet sind. Es
bildet jeweils die gemeinsame Anode bzw. die gemein-

same Kathode der ersten bzw. letzten LED in den meh-
reren parallel geschalteten LED-Reihen die erste bzw.
zweite Elektrode der Anordnung.
[0016] Die Anordnung aus mehreren LEDs in einer
Reihe hat den Vorteil, dass die Versorgungspannung für
die LEDs höher ist, so dass der Leistungsverlust durch
den ohmschen Widerstand in den Zuleitungen geringer
ist. Selbst wenn innerhalb von einer Reihe von LEDs eine
LED versagen sollte, führt das nicht zwangsläufig zum
Ausfall der gesamten LED-Reihe, weil im Fall einer de-
fekten LED meistens ein Kurzschluss über die defekte
LED gebildet wird. Zur Sicherheit können aber mehrere
LED-Reihen parallel vorgesehen sein, so dass wenigs-
tens die LEDs in den übrigen parallelen Reihen weiter
betrieben werden, falls eine LED in einer Reihe eine Un-
terbrechung durch einen Defekt hervorruft. Die Anord-
nung aus einer oder mehreren LED-Reihen kann an der
erfindungsgemäßen Stromversorgung betrieben werden
und zwar unabhängig von der Anzahl der LEDs innerhalb
der Reihen, weil die Stromversorgung einen konstanten
Versorgungsstrom entsprechend der ausgewählten An-
schlussklemmen und dem Trimmwiderstand bereitstellt.
[0017] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform
sind die mehreren zweiten Anschlussklemmen im elek-
tronischen Vorschaltgerät jeweils an einem Knoten zwi-
schen einer Reihe von Widerständen angeordnet, wobei
über die Reihe von Widerständen eine Spannung abfällt.
Die Versorgungsspannung an der ersten Anschluss-
klemme für die Versorgung der angeschlossenen Anord-
nungen aus wenigstens einer LED kann derart geregelt
werden, so dass zwischen der ersten Anschlussklemme
und der ausgewählten zweiten Anschlussklemme immer
eine konstante Stromstärke fließt. Dazu wird die Span-
nung zur LED-Versorgung an der ersten Anschlussklem-
me entsprechend dem gemessenen Spannungsabfall
über die Reihe von Widerständen nachgeregelt, so dass
der Strom durch die Anordnung aus wenigstens einer
LED konstant bleibt. Bei Auswahl unterschiedlicher zwei-
ter Anschlussklemmen zum Anschluss der zweiten Elek-
trode der LED-Anordnung, während der Spannungsab-
fall immer über die ganze Reihe von Widerständen ge-
messen wird, stellt sich ein entsprechend unterschiedli-
cher konstanter Strom durch die LED-Anordnung ein.
Dies entspricht einer Konstantstromquelle mit mehreren
wählbaren diskreten Stromstärken. Im Zusammenhang
mit der erfindungsgemäßen Weiterbildung wird jedoch
der Vorteil erzielt, dass die konstante Stromstärke mit
Hilfe des Trimmwiderstands über einen weiten Bereich
frei einstellbar ist.
[0018] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform
der Erfindung kann der Trimmwiderstand auch durch ei-
nen niederohmigen Widerstand, insbesondere durch ei-
ne Drahtbrücke gebildet werden. Diese Ausführungs-
form lässt sich besonders einfach und kostengünstig z.
B. in einer Roboterbestückungsanlage herstellen.
[0019] Gemäß weiterer bevorzugter Ausführungsfor-
men können auch mehr als ein Trimmwiderstand jeweils
zwischen zwei der zweiten Anschlussklemme vorgese-
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hen sein. Auf diese Weise ergeben sich noch mehr Mög-
lichkeiten, um den Strom durch die LED-Anordnung bei
gegebenem elektrischen Vorschaltgerät einzustellen.
Beispielsweise können die mehreren Trimmwiderstände
auch durch mehrere Drahtbrücken gebildet sein.
[0020] Weitere Merkmale und Vorzüge der Erfindung
werden aus der folgenden Beschreibung einer bevorzug-
ten Ausführungsform deutlich, die in Verbindung mit den
beigefügten Figuren beschrieben wird. In den Figuren ist
Folgendes dargestellt:

Figuren 1a und b zeigen im Vergleich einen LED-
Treiber, welche eine LED ohne und
mit Trimmwiderstand betreiben,
wobei Figur 1b eine erste Ausfüh-
rungsform der Erfindung zeigt.

Figur 2 zeigt eine Schaltung zum Betreiben
einer LED-Anordnung mit Trimmwi-
derstand.

Figur 3 zeigt eine Schaltung zum Betreiben
einer LED-Anordnung in verschie-
denen Konfigurationen mit und oh-
ne Trimmwiderstand.

Figur 4 zeigt eine weitere Schaltung zum
Betreiben einer LED-Anordnung.

Figur 5 zeigt eine weitere Schaltung zum
Betreiben einer LED-Anordnung,
wobei der Trimmwiderstand durch
eine Drahtbrücke gebildet ist.

Figur 6 zeigt eine weitere Schaltung zum
Betreiben einer LED-Anordnung
mit zwei Trimmwiderständen, die
als Drahtbrücken ausgeführt sind.

[0021] Bezug nehmend auf die Figuren 1a und 1b ist
ein LED-Treiber 4 dargestellt, an welchem eine LED 2
angeschlossen ist. Es ist zu verstehen, dass die LED 2
nur symbolisch für eine Anordnung von LEDs darstellt,
die auch mehrere LEDs in einer Reihen- oder Parallel-
schaltung umfassen kann.
[0022] Der LED-Treiber 4 besitzt eine erste Anschluss-
klemme (LED+), an welcher die Anode der LED 2 ange-
schlossen ist. Ferner besitzt der LED-Treiber 4 mehrere,
in dem dargestellten Beispiel vier zweite Anschlussklem-
men LED-, an welchem wahlweise die Kathode der LED
2 angeschlossen werden kann. Jede zweite Anschluss-
klemme LED- ist dafür bestimmt, einen konstanten Strom
zur Versorgung der LED zur Verfügung zu stellen, wobei
die Anschlüsse diskrete Stromstärken vom 200 mA, 350
mA, 500 mA und 700 mA bereitstellen. In der Figur 1a
ist die Anschlussklemme mit 500 mA ausgewählt, um die
Kathode der LED 2 anzuschließen. Demgemäß wir die
LED mit einer Stromstärke von 500 mA versorgt.

[0023] In der Figur 1b ist die LED zwischen der An-
schlussklemme LED+ und der Anschlussklemme LED-
mit 200 mA angeschlossen. Ferner ist ein Trimmwider-
stand RTrim zwischen der Anschlussklemme LED- mit
200 mA und der Anschlussklemme LED- mit 700 mA
parallel geschaltet. Ohne den Trimmwiderstand würde
eine Stromstärke von 200 mA durch die LED 2 fließen.
Durch den Trimmwiderstand RTrim wird die Stromstärke
jedoch erhöht. Die Stromstärke durch die LED liegt ab-
hängig von der Höhe des Trimmwiderstands zwischen
200 mA und 700 mA. Durch die Wahl des Trimmwider-
stands RTrim kann daher die Versorgungsstromstärke
durch die LED eingestellt werden. Gemäß einer Ausfüh-
rungsform kann der Trimmwiderstand RTrim ein verstell-
bares Potentiometer sein, welches zwischen einem sehr
niederohmigen und einem sehr hochohmigen Wert ver-
stellt werden kann. Dadurch lässt sich die Stromstärke
durch die LED von 200 mA bis 700 mA frei einstellen.
[0024] Bezug nehmend auf die Figur 2 ist ein Schaltbild
gemäß der Erfindung dargestellt. Das elektronische Vor-
schaltgerät 4 (in den Figuren 1a und 1b als LED-Treiber
4 bezeichnet) umfasst wie in den Figuren 1a und 1b eine
erste Anschlussklemme LED+ zum Anschließen der Ka-
thode einer LED-Anordnung 2 und vier zweite Anschluss-
klemmen LED-, welche diskrete Stromstärken von 200
mA, 350 mA, 500 mA und 700 mA bereitstellen. Die LED-
Anordnung 2 ist in der Figur 2 als eine Reihe von meh-
reren LEDs dargestellt. Die Anode ersten LED in der
LED-Reihe ist an der Anschlussklemme LED+ ange-
schlossen, während die Kathode der letzten LED in der
Reihe an der Anschlussklemme für 200 mA angeschlos-
sen ist. Ferner ist ein Trimmwiderstand RTrim zwischen
der Anschlussklemme für 200 mA und der Anschluss-
klemme für 700 mA parallel geschaltet. Wie im Zusam-
menhang mit der Figur 1b erläutert, kann durch Wahl des
Trimmwiderstands die Stromstärke zur Versorgung der
LED-Anordnung zwischen 200 mA und 700 mA einge-
stellt werden.
[0025] Das elektronische Vorschaltgerät wirkt als eine
Konstantstromquelle. Dazu misst das elektronische Vor-
schaltgerät den Spannungsabfall über eine Reihe von
Widerständen R1, R2, R3 und R4, d.h. zwischen der ers-
ten Anschlussklemme bei UI_Sense und GND. Abhängig
von dem gemessenen Spannungsabfall über die Wider-
standskette wird die Spannung an der Anschlussklemme
LED+ nachgeregelt, so dass ein konstanter Strom von
200 mA durch die LED-Anordnung 2 fließt. Das elektro-
nische Vorschaltgerät sieht ferner weitere Anschluss-
klemmen an den Knoten in der Widerstandskette R1 bis
R4 vor. Wenn die LED-Anordnung mit der Kathode an
einer dieser weiteren Anschlussklemmen angeschlos-
sen ist, wird ein entsprechend geringerer Spannungsab-
fall über die gesamte Widerstandskette R1 bis R4 gemes-
sen, so dass die Stromregelung zu einem höheren Ver-
sorgungsstrom, der durch die LED-Anordnung 2 fließt,
führt.
[0026] Für den Strom durch die LED-Anordnung 2 gilt
allgemein: 
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[0027] Der Widerstand R wird in Schaltungsanordnung
gemäß Figur 2 gebildet durch die Parallelschaltung von
(R1 + R2 + R3) mit RTrim und dem Widerstand R4 in Reihe
dazu gebildet. Für den Strom durch die LEDs gilt daher 

[0028] Aus der Formel ist leicht zu erkennen, dass sich
für einen sehr niederohmigen Trimmwiderstand, d.h.
RTrim « (R1+R2+R3) ein Versorgungsstrom durch die
LED ILED = UI_sense/R4 ergibt. Bei einem sehr hochoh-
migen Trimmwiderstand, d.h. RTrim >> (R1+R2+R3), er-
gibt sich ein Strom durch die LED von ILED =
UI_sense/(R1+R2+R3+R4). Der Strom kann daher zwi-
schen 200 mA und 700 mA entsprechend der oberen
und unteren Anschlussklemme für die Kathode der LED-
Anordnung eingestellt werden.
[0029] Figur 3 zeigt die Schaltungsanordnung nach Fi-
gur 2, wobei die Schaltung mit Trimmwiderstand in der
letzten Spalte dargestellt ist, während in den Spalten I1
bis I4 eine Schaltung ohne Trimmwiderstand dargestellt
ist.
[0030] Ohne Trimmwiderstand lässt sich abhängig von
der Auswahl der Anschlussklemme für die Kathode der
LED-Anordnung ein Strom von 200 mA, 350 mA, 500
mA oder 700 mA auswählen. In der erfindungsgemäßen
Schaltung mit einem Trimmwiderstand kann der Strom
abhängig von dem Trimmwiderstand, wie im Zusammen-
hang mit der Figur 2 erläutert, zwischen 200 mA und 700
mA abhängig von dem Wert des Trimmwiderstands im
Verhältnis zu dem Widerstand R1+R2+R3 frei eingestellt
werden.
[0031] In den in den Figuren dargestellten Ausfüh-
rungsformen der Erfindung ist die Kathode der LED-An-
ordnung an der gleichen Anschlussklemme angeschlos-
sen, wie ein Ende des Trimmwiderstand. Dies ist nicht
zwingend erforderlich. Der Trimmwiderstand kann auch
zwischen zwei anderen Anschlussklemmen des elektro-
nischen Vorschaltgeräts, welche für die Kathode der
LED-Anordnung vorgesehen sind, angeschlossen sein.
Die zur Verfügung stehende Stromstärke zur Versorgung
der LED kann entsprechend aus der Reihen- bzw. Par-
allelschaltung der Widerstände R1 bis R4 und RTrim be-
rechnet werden wie vorhergehend dargestellt.
[0032] Die LED-Anordnung 2 in den Figuren 1a und
1b besteht nur aus einer LED, während in den Figuren
2 und 3 eine Anordnung 2 aus mehreren LEDs in Reihe
gezeigt ist. Es ist jedoch zu verstehen, dass die LED-
Anordnung 2 im Allgemeinen aus einer Reihen- und/oder
Parallelschaltung von mehreren LEDs gebildet werden

kann. Die Anordnung in einer Reihe hat den Vorteil, dass
eine höhere Spannung zur Versorgung der LEDs ver-
wendbar ist, so dass sich der Leistungsverlust durch den
ohmschen Widerstand der Zuleitungskabel verringert.
Die Parallelschaltung hat den Vorteil, dass im Falle eines
Defekts einer LED, die eine Unterbrechung der Schal-
tung bewirkt, die übrigen parallel geschalteten LEDs in
Betrieb bleiben. Da das elektronische Vorschaltgerät auf
einen konstanten Strom regelt, ist es im Rahmen der
maximal zur Verfügung gestellten Versorgungsspan-
nung unerheblich, wie viele LEDs in Reihe an dem elek-
tronischen Vorschaltgerät angeschlossen sind. Bei par-
allel geschalteten LEDs wird die Versorgungsstromstär-
ke entsprechend erhöht. Dies kann durch die Auswahl
der zweiten Anschlussklemme und der Stärke des
Trimmwiderstands erfolgen.
[0033] Erfindungsgemäß können elektronische Vor-
schaltgeräte mit mehr oder weniger Anschlussklemmen
für die Kathode der LED-Anordnung vorgesehen sein. In
der einfachsten Ausführungsform sind lediglich zwei Ka-
thoden-Anschlussklemmen erforderlich. Es können je-
doch elektronische Vorschaltgeräte mit mehr als vier An-
schlussklemmen, wie in den Figuren dargestellt, ange-
wandt werden.
[0034] Ferner ist die Erfindung nicht beschränkt auf
elektronische Vorschaltgeräte, welche lediglich für die
Kathode verschiedene Anschlussklemmen bereitstellen.
Es ist auch möglich, Vorschaltgeräte zu verwenden, wel-
che anstelle dessen oder in Ergänzung mehrere An-
schlussklemmen für die Anode der LED-Anordnung zur
Verfügung stellen.
[0035] Der Trimmwiderstand kann zwischen An-
schlussklemmen mit niedrigeren oder höheren Potential
als die für die LED-Anordnung 2 ausgewählte Anschluss-
klemme geschaltet werden, um den LED-Versorgungs-
strom zu erhöhen bzw. zu verringern.
[0036] In Figur 4 ist eine weitere Ausführungsform ei-
ner Schaltungsanordnung mit einem Trimmwiderstand
dargestellt, wobei der Trimmwiderstand zwischen zwei
zweiten Anschlussklemmen, welche in der Figur 4 als 23
und 27 bezeichnet sind, angeschlossen ist. Die LED-An-
ordnung 2 ist zwischen der ersten Anschlussklemme
LED+ und einer ausgewählten zweiten Anschlussklem-
me, welche in diesem Beispiel die Klemme 22 bildet, an-
geschlossen ist. Im Unterschied zu der Ausführungsform
nach Figur 1b ist bei dieser Ausführungsform der Trimm-
widerstand nicht mit der ausgewählten zweiten An-
schlussklemme, an welcher die eine Elektrode der LED-
Anordnung angeschlossen ist, verbunden.
[0037] Figur 5 zeigt eine weitere Schaltungsanord-
nung mit einem Trimmwiderstand, der in dieser Ausfüh-
rungsform durch eine Drahtbrücke gebildet ist. Diese
Ausführungsform stellt den Sonderfall dar, dass der
Trimmwiderstand niederohmig ist.
[0038] In der Ausführungsform nach Figur 6 sind zwei
Trimmwiderstände zwischen jeweils zwei zweiten An-
schlussklemmen angschlossen. Die Trimmwiderstände
in dieser Ausführungsform sind ebenfalls niederohmig,
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d.h. durch eine Drahtbrücke gebildet.

Bezugszeichenliste:

[0039]

2 Anordnung aus wenigstens einer LED
4 elektronisches Vorschaltgerät
LED+ erste Anschlussklemme
LED- zweite Anschlussklemme
RTrim Trimmwiderstand
R1 bis R4 Widerstände im elektronischen Vorschalt-

gerät
UI_sense Spannungsabfall über R1 bis R4
ILED Strom durch die Anordnung aus wenigstens

einer LED

Patentansprüche

1. Schaltung zur LED-Stromversorgung, die Folgen-
des umfasst:

ein elektrisches Vorschaltgerät (4) zum An-
schluss von einer Anordnung (2) aus wenigs-
tens einer LED, wobei das elektronische Vor-
schaltgerät eine erste Anschlussklemme
(LED+) aufweist, an welcher die Anordnung (2)
aus wenigstens einer LED mit einer Elektrode,
vorzugangsweise der Anode, angeschlossen
ist, und mehrere zweite Anschlussklemmen
(LED-) aufweist, an welchen die Anordnung (2)
aus wenigstens einer LED mit der zweiten Elek-
trode, vorzugsweise mit der Kathode, wahlwei-
se anschließbar ist, um die wenigstens eine LED
mit einer der ausgewählten zweiten Anschluss-
klemme (LED-) entsprechenden Stromstärke zu
versorgen,
gekennzeichnet durch einen Trimmwider-
stand (RTrim), welcher parallel zu zwei der zwei-
ten Anschlussklemmen (LED-) geschaltet ist,
um die gewählte Versorgungsstromstärke ein-
zustellen.

2. Schaltung zur LED-Stromversorgung nach An-
spruch 1, wobei der Trimmwiderstand (RTrim) paral-
lel zwischen der ausgewählten zweiten Anschluss-
klemme (LED-), an welcher die zweite Elektrode der
Anordnung (2) aus wenigstens einer LED anliegt,
und einer weiteren zweiten Anschlussklemme
(LED-), welche auf einem niedrigeren oder höheren
Potential als die ausgewählte zweite Anschluss-
klemme (LED-) liegt, geschaltet ist.

3. Schaltung zur LED-Stromversorgung nach einem
der vorhergehenden Ansprüche, wobei der Trimm-
widerstand (RTrim) verstellbar ist.

4. Schaltung zur LED-Stromversorgung nach einem
der vorhergehenden Ansprüche, wobei das elektri-
sche Vorschaltgerät (4) wenigstens drei, vier, fünf,
sechs, sieben oder acht zweite Anschlussklemmen
(LED-) aufweist.

5. Schaltung zur LED-Stromversorgung, wobei das
elektronische Vorschaltgerät so eingerichtet ist,
dass die zweiten Anschlussklemmen (LED-) jeweils
eine konstante Stromstärke durch die wenigstens ei-
ne LED liefern.

6. Schaltung zur LED-Stromversorgung nach An-
spruch 5, wobei die konstante Stromstärke abhängig
von der ausgewählten zweiten Anschlussklemme
(LED-) einen Strom zwischen 10 mA und 5000 mA,
vorzugsweise zwischen 30 mA und 1500 mA bereit-
stellt.

7. Schaltung zur LED-Stromversorgung nach einem
der vorhergehenden Ansprüche, wobei die Anord-
nung aus wenigstens einer LED eine Reihe von meh-
reren LEDs umfasst, wobei die erste und zweite
Elektrode durch die äußersten Elektroden der ersten
und der letzten LED in der einen Reihe definiert sind.

8. Schaltung zur LED-Stromversorgung nach einem
der vorhergehenden Ansprüche, wobei die mehre-
ren zweiten Anschlussklemmen (LED-) im elektro-
nischem Vorschaltgerät (4) jeweils an einem Knoten
zwischen einer Reihe von Widerständen (R1 bis R4)
angeordnet sind, wobei eine über die Reihe von Wi-
derständen (R1 bis R4) abfallende Spannung
(UI_sense) zur Regelung der Versorgungsstromstär-
ke für die Anordnung (2) aus wenigstens einer LED
gemessen wird.

9. Schaltung zur LED-Stromversorgung nach An-
spruch 8, wobei das elektronische Vorschaltgerät so
eingerichtet ist, dass in Abhängigkeit von dem ge-
messenen Spannungsabfall (UI_sense) über die Wi-
derstandskette (R1 bis R4) eine Versorgungsspan-
nung an der ersten Anschlussklemme (LED+) derart
geregelt wird, dass zwischen der ersten Anschluss-
klemme (LED+) und der ausgewählten zweiten An-
schlussklemme (LED-) eine konstante Stromstärke
durch die Anordnung (2) aus wenigstens einer LED
fließt.

10. Schaltung zur LED-Stromversorgung nach einem
der vorhergehenden Ansprüche, wobei mehrere
Trimmwiderstände (RTrim) jeweils zwischen zwei der
zweiten Anschlussklemmen (LED-) geschaltet sind,
um die Versorgungsstromstärke einzustellen.

11. Schaltung zur LED-Stromversorgung nach einem
der vorhergehenden Ansprüche, wobei der eine
oder, bei Rückbezug auf den Anspruch 10, mehrere
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der Trimmwiderstände (RTrim) niederohmig sind, ins-
besondere durch eine Drahtbrücke gebildet werden.

12. Verfahren zum Einstellen einer Versorgungsstrom-
stärke für eine Anordnung (2) aus wenigstens einer
LED mit einem elektronischen Vorschaltgerät (4)
zum Anschluss der Anordnung (2) aus wenigstens
einer LED, wobei das elektronische Vorschaltgerät
(4) eine erste Anschlussklemme (LED+) aufweist, in
welcher die Anordnung aus wenigstens einer LED
mit einer Elektrode, vorzugsweise der Anode, ange-
schlossen wird und mehrere zweite Anschlussklam-
mern (LED-) aufweist, von denen eine ausgewählt
wird, um die Anordnung aus wenigstens einer LED
mit der zweiten Elektrode, vorzugsweise mit der Ka-
thode, daran anzuschließen, um die wenigstens eine
LED mit einer der ausgewählten zweiten Anschluss-
klemme (LED-) entsprechenden Stromstärke zu ver-
sorgen, dadurch gekennzeichnet, dass ein Trimm-
widerstand (RTrim) parallel zwischen zwei der zwei-
ten Anschlussklemmen (LED-) geschaltet wird, um
die Versorgungsstromstärke weiter einzustellen.
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